
Fall:  Rudolf Raser fährt mit 80 km/h durch die geschlossene Ortschaft. Hierdurch wird 

Fußgänger O verletzt. O hat folgende Kosten:  

1. Ärztliche Heilbehandlung 

für O. 
100.000,00 €  

2. Kleidung nicht reparabel 2.000,00 €  
3. Freiberuflicher Gewinnver-

lust 
10.000,00 €  

4. Schmerzensgeld 10.000,00 €  

 Gesamtsumme: 122.000,00 €   

Ehefrau F bricht bei Mitteilung wegen Schocks zusammen. 

1. Ärztliche Heilbehandlung 

für F. 
1.000,00 €  

2. Schmerzensgeld  500,00 €  

 Gesamtsumme: 1.500,00 €   

Passant P beobachtet den Unfall; ihm passiert das Gleiche wie F.  

Wer hat welche Ansprüche gegen R und kann Schadenersatz verlangen? 

Gesetzestexte: 

§ 7 Haftung des Halters, Schwarzfahrt 

(1) Wird bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeugs oder eines Anhä-
ngers, der dazu bestimmt ist, von einem Kraftfahrzeug mitgeführt 
zu werden, ein Mensch getötet, der Körper oder die Gesundheit 
eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist der 
Halter verpflichtet, dem Verletzten den daraus entstehenden 
Schaden zu ersetzen. 
(2) Die Ersatzpflicht ist ausgeschlossen, wenn der Unfall durch 
höhere Gewalt verursacht wird. 
(3) Benutzt jemand das Fahrzeug ohne Wissen und Willen des 
Fahrzeughalters, so ist er anstelle des Halters zum Ersatz des 
Schadens verpflichtet; daneben bleibt der Halter zum Ersatz des 
Schadens verpflichtet, wenn die Benutzung des Fahrzeugs 
durch sein Verschulden ermöglicht worden ist. Satz 1 findet 
keine Anwendung, wenn der Benutzer vom Fahrzeughalter für 
den Betrieb des Kraftfahrzeugs angestellt ist oder wenn ihm das 
Fahrzeug vom Halter überlassen worden ist. Die Sätze 1 und 2 
sind auf die Benutzung eines Anhängers entsprechend anzu-
wenden. 
 

§ 12 Höchstbeträge 

(1) Der Ersatzpflichtige haftet  
1. 

im Fall der Tötung oder Verletzung eines oder mehrerer 
Menschen durch dasselbe Ereignis nur bis zu einem 
Betrag von insgesamt fünf Millionen Euro; im Fall einer 
entgeltlichen, geschäftsmäßigen Personenbeförderung 
erhöht sich für den ersatzpflichtigen Halter des beför-
dernden Kraftfahrzeugs oder Anhängers bei der Tötung 
oder Verletzung von mehr als acht beförderten Perso-
nen dieser Betrag um 600.000 Euro für jede weitere ge-
tötete oder verletzte beförderte Person; 

2. 
im Fall der Sachbeschädigung, auch wenn durch das-
selbe Ereignis mehrere Sachen beschädigt werden, nur 
bis zu einem Betrag von insgesamt einer Million Euro. 

Die Höchstbeträge nach Satz 1 Nr. 1 gelten auch für den Kapi-
talwert einer als Schadensersatz zu leistenden Rente. 
(2) Übersteigen die Entschädigungen, die mehreren auf Grund 
desselben Ereignisses zu leisten sind, insgesamt die in Absatz 1 
bezeichneten Höchstbeträge, so verringern sich die einzelnen 
Entschädigungen in dem Verhältnis, in welchem ihr Gesamtbe-
trag zu dem Höchstbetrag steht. 

 

§ 17 Schadensverursachung durch mehrere Kraft-

fahrzeuge 

(1) Wird ein Schaden durch mehrere Kraftfahrzeuge verursacht 
und sind die beteiligten Fahrzeughalter einem Dritten kraft Ge-
setzes zum Ersatz des Schadens verpflichtet, so hängt im Ver-
hältnis der Fahrzeughalter zueinander die Verpflichtung zum 
Ersatz sowie der Umfang des zu leistenden Ersatzes von den 
Umständen, insbesondere davon ab, inwieweit der Schaden 
vorwiegend von dem einen oder dem anderen Teil verursacht 
worden ist. 
(2) Wenn der Schaden einem der beteiligten Fahrzeughalter 
entstanden ist, gilt Absatz 1 auch für die Haftung der Fahrzeug-
halter untereinander. 
(3) Die Verpflichtung zum Ersatz nach den Absätzen 1 und 2 ist 
ausgeschlossen, wenn der Unfall durch ein unabwendbares 
Ereignis verursacht wird, das weder auf einem Fehler in der 
Beschaffenheit des Fahrzeugs noch auf einem Versagen seiner 
Vorrichtungen beruht. Als unabwendbar gilt ein Ereignis nur 
dann, wenn sowohl der Halter als auch der Führer des Fahr-
zeugs jede nach den Umständen des Falles gebotene Sorgfalt 
beobachtet hat. Der Ausschluss gilt auch für die Ersatzpflicht 
gegenüber dem Eigentümer eines Kraftfahrzeugs, der nicht 
Halter ist. 
(4) Die Vorschriften der Absätze 1 bis 3 sind entsprechend an-
zuwenden, wenn der Schaden durch ein Kraftfahrzeug und ei-
nen Anhänger, durch ein Kraftfahrzeug und ein Tier oder durch 
ein Kraftfahrzeug und eine Eisenbahn verursacht wird. 
 

§ 18 Ersatzpflicht des Fahrzeugführers 

(1) In den Fällen des § 7 Abs. 1 ist auch der Führer des Kraft-
fahrzeugs oder des Anhängers zum Ersatz des Schadens nach 
den Vorschriften der §§ 8 bis 15 verpflichtet. Die Ersatzpflicht ist 
ausgeschlossen, wenn der Schaden nicht durch ein Verschulden 
des Führers verursacht ist. 
(2) Die Vorschrift des § 16 findet entsprechende Anwendung. 
(3) Ist in den Fällen des § 17 auch der Führer eines Kraftfahr-
zeugs oder Anhängers zum Ersatz des Schadens verpflichtet, so 
sind auf diese Verpflichtung in seinem Verhältnis zu den Haltern 
und Führern der anderen beteiligten Kraftfahrzeuge, zu den 
Haltern und Führern der anderen beteiligten Anhänger, zu dem 
Tierhalter oder Eisenbahnunternehmer die Vorschriften des § 17 
entsprechend anzuwenden. 


